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(54)  Hydraulische Anordnung mit Uberdrucksicherung

(57)  Es wird eine hydraulische Anordnung (12, 14,
15) vorgeschlagen. Die hydraulische Anordnung (12, 14,
15) umfasst ein Steuergerat (22, 22’), eine Hydraulik-
quelle (18) und ein Hydraulikreservoir (20), die jeweils
mit dem Steuergerat (22, 22’) verbunden sind, wenig-
stens einem hydraulischen Arbeitsanschluss (24, 26) fir
einen hydraulischen Verbraucher (36, 36’), wenigstens
ein aufsteuerbares, leckagefreies Riickschlagventil (28,
30), welches zwischen dem wenigstens einen Arbeits-
anschluss (24, 26) und dem Steuergerat (22, 22’) ange-
ordnet ist, und wenigstens eine zwischen dem wenig-
stens einen Arbeitsanschluss (24, 26) und dem wenig-
stens einen Rickschlagventil (28, 30) angeordnete
Uberdrucksicherung (32, 34, 32’, 34’). Um einerseits ein
Durchsacken einer Last an einem hydraulischen Ver-
braucher (36, 36’) und andererseits Temperatur bedingte
Druckerhéhungen zu vermeiden wird vorgeschlagen,
dass die wenigstens eine Uberdrucksicherung (32, 34,
32’, 34’) derart angeordnet und ausgebildet ist, dass
durch Abfliihren von Hydraulikflissigkeit zwischen dem
wenigstens einen Riickschlagventil (28, 30) und demwe-
nigstens einen Arbeitsanschluss (24, 26) ein sich auf-
bauender Uberdruck abbaubar ist, wobei die wenigstens
eine Uberdrucksicherung (32, 34, 32’, 34’) ein Uber-
druckventil (42, 44) und diesem hydraulisch nachge-
schaltete Mittel umfasst, die eine Drosselung des Volu-

menstroms der durch die wenigstens eine Uberdrucksi-
cherung (32, 34, 32’, 34’) abgefiihrten Hydraulikflissig-
keit hervorrufen.

Fig. 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Anord-
nung mit einem Steuergerat, einer Hydraulikquelle und
einem Hydraulikreservoir, die jeweils mit dem Steuerge-
rat verbunden sind, wenigstens einem hydraulischen Ar-
beitsanschluss fir einen hydraulischen Verbraucher, we-
nigstens einer aufsteuerbaren und einen Rucklauf von
Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockierenden Ventilein-
richtung, welche zwischen dem wenigstens einen Ar-
beitsanschluss und dem Steuergerat angeordnet ist, und
wenigstens einer zwischen dem wenigstens einen Ar-
beitsanschluss und der wenigstens einen Ventileinrich-
tung angeordneten Uberdrucksicherung.

[0002] Mobile Arbeitsmaschinen, beispielsweise land-
wirtschaftliche Maschinen, wie Traktoren oder Erntema-
schinen, aber auch bau-und forstwirtschaftliche Maschi-
nen verfigen Uber hydraulische Anordnungen, mittels
denen verschiedene hydraulische Verbraucher bewegt
werden. Derartige hydraulische Anordnungen umfassen
Funktionen, in denen die hydraulischen Verbraucher in
ihrer zuletzt angefahrenen Position gehalten werden.
Diese Haltefunktion ist unter anderem darum wichtig, da-
mit sich an den an der mobilen Arbeitsmaschine ange-
bauten oder angehangten Arbeitsgeraten, nicht irgend-
welche hydraulischen Verbraucher (z.B. Hydraulikzylin-
der) verstellen kdnnen, und sich beispielsweise Klappen
zur Rickhaltung von Schiittgut 6ffnen oder sich Bauteile
wahrend der Fahrt auf den Boden absenken.

[0003] Ein derartiges sich Verstellen der hydrauli-
schen Verbraucher (z.B. Hydraulikzylinder) kann durch
technisch bedingte Leckagen an den Steuergeraten der
hydraulischen Anordnung der mobilen Arbeitsmaschi-
nen verursacht werden, indem geringe Mengen an Hy-
draulikfliissigkeit Uber die Ventilschieber dieser Steuer-
gerate zum Hydrauliktank hin abflie3en. Um ein solches
Abfliefien der Hydraulikflissigkeit zu vermeiden, werden
zwischen den Steuergeraten und den von den Steuer-
geraten angesteuerten Arbeitsanschlissen der hydrau-
lischen Verbraucher leckagefreie Rickschlagventile ein-
gesetzt, die fir das Betreiben der hydraulischen Verbrau-
cher bei Bedarf aufgesteuert werden kdnnen, um weiter-
hin die Funktion der Steuergerate zu gewahrleisten. Nur
in einer Neutralstellung der Steuergerate, also wenn kei-
ne Hydraulikflissigkeit flieBen soll, schlieRen diese
Ruckschlagventile zum Steuergerat hin leckagefrei ab.
Verschiedene Methoden, solche Ruckschlagventile zu
gestalten, sind im Stand der Technik bekannt und sollen
hier nicht naher erldutert werden.

[0004] Die Arbeitsanschllisse sind oftmals mit soge-
nannten Schnellkupplern versehen, mit denen hydrauli-
sche Verbraucher bei Bedarf angeschlossen werden
kénnen. Die Schnellkuppler verschlieRen den Arbeitsan-
schluss leckagedicht zur Umgebung hin, wenn kein hy-
draulischer Verbraucher angeschlossen ist.

[0005] Das sich zwischen dem Arbeitsanschluss und
dem Steuergerat befindliche leckagedichte Riickschlag-
ventil verhindert eine Leckage zum Steuergerat hin, wah-
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rend der Schnellkuppler am Arbeitsanschluss eine Lek-
kage zum Arbeitsanschluss hin verhindert. In einem zwi-
schen dem Riickschlagventil und dem Schnellkuppler
liegenden Leitungsabschnitt kann demnach Hydraulik-
flissigkeit eingesperrt werden, welche sich aufgrund von
Erwarmung einer umgebenden Metallhille erwarmt.
Dies kann beispielsweise durch Sonneneinstrahlung
oder auch durch eine Betriebserwarmung der Hydraulik-
flissigkeit erfolgen. Die Folge ist eine Expansion des Hy-
draulikflissigkeitsvolumens. Da das Hydraulikfllissig-
keitsvolumen jedoch leckagedicht eingesperrt ist und
nicht expandieren kann, kommt es zu einer Druckerh6-
hung in dem betreffenden Leitungsabschnitt. Je nach
physikalischer Eigenschaft der Hydraulikflissigkeit, der
Dichtungen, der konstruktiven Ausbildung des Leitungs-
abschnitts kann die Druckerh6hung auch zu einem Ver-
sagen der betroffenen Bauteile fihren.

[0006] Um derartige thermisch bedingte Druckerhé-
hungen zu verhindern ist es bekannt, Uberdrucksiche-
rungen einzurichten. Es ist bekannt, derartige Uber-
drucksicherungen durch Uberdruckventile auszubilden,
die in den entsprechend betroffnen Leitungsabschnitten
angeordnet werden. Ublicherweise sind derartige Uber-
druckventile, oder auch Thermal-Relief-Valves genannt,
druckgesteuert ausgebildet und Uber eine Abflussleitung
mit dem Hydrauliktank verbunden, so dass ein vorein-
stellbarer Druck in den betroffenen Leitungsabschnitten
ein Offnen dieser Ventile bewirkt, woraufhin die in den
Leitungsabschnitten eingesperrte Hydraulikflissigkeit
Uber die Abflussleitung zum Hydrauliktank hin abgefihrt
bzw. entlastet wird. Dies fuhrt zu einer Druckabnahme
im betroffenen Leitungsabschnitt, woraufhin das Uber-
druckventil sich wieder schlief3t, sobald der voreinstell-
bare Grenzdruck unterschritten ist.

[0007] Derartige Uberdrucksicherungen kénnen beim
Einsatz in mobilen Arbeitsmaschinen jedoch auch Pro-
bleme aufwerfen. Wenn das Uberdruckventil beispiels-
weise einen zu niedrigen Grenzdruck aufweist, kann es
bei einem an dem Arbeitsanschluss angeschlossenen
Hydraulikzylinder zu einem Durchsacken der Last kom-
men, wenn aufgrund einer arbeitsumgebungsbedingten
Druckspitze das Uberdruckventil kurzfristig 6ffnet und
der mit dem Hydraulikzylinder beaufschlagte Arbeitsan-
schluss bzw. der mit diesem verbundene Leitungsab-
schnitt pl6tzlich in den Hydrauliktank entlastet wird. Das
bedeutet, dass ein Hydraulikzylinder bei jeder auftreten-
den Druckspitze bzw. bei jedem Druckstofl® zunehmend
einfahren wirde. Dies ist nicht im Sinne des Betreibers
der mobilen Arbeitsmaschine, der in der Regel einen von
ihm verfahrenen Hydraulikzylinder auch in seiner verfah-
renen Position fixiert wissen mdchte.

[0008] Wennman jedoch das Uberdruckventil zu hoch
einstellt, um ein Durchsacken der Lasten zu verhindern,
kann das Problem auftreten, dass ein Schnellkuppler,
der bevorzugt an Traktoren verwendet wird, fir diesen
hohen Druck ausgelegt sein bzw. dauerfest gemacht
werden muss, da thermisch bedingt, entsprechend hohe
Driicke in einer gewissen RegelmaRigkeit zu erwarten
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sind. Die sich einstellenden thermisch bedingten Driicke
bzw. Uberdriicke kénnen Werte zwischen 300 und 600
bar annehmen, hingegen der maximale Systemdruck ei-
nes Traktors lediglich bei 200 bar liegt. Eine Anpassung
der Schnellkuppler an die zu erwartenden Uberdriicke
bzw. eine Verbesserung ihrer Dauerfestigkeitist zwangs-
laufig mit einem hohen konstruktiven Aufwand verbun-
den und kdénnte auch noch weitere Nachteile mit sich
bringen.

[0009] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird darin gesehen, eine hydraulische Anordnung der
eingangs genannten Art anzugeben, durch welche die
vorgenannten Probleme Gberwunden werden.

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch die
Lehre des Patentanspruchs 1 geldst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteranspriichen hervor.

[0011] Erfindungsgemal istin einer hydraulischen An-
ordnung der eingangs genannten Art wenigstens eine
Uberdrucksicherung derart angeordnet und ausgebildet,
dass durch Abflihren von Hydraulikflissigkeit zwischen
der wenigstens einen aufsteuerbaren und einen Ruck-
lauf von Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockierenden
Ventileinrichtung und dem wenigstens einen Arbeitsan-
schluss ein sich aufbauender Uberdruck abbaubar ist,
wobei die wenigstens eine Uberdrucksicherung ein
Uberdruckventil und diesem hydraulisch nach- oder vor-
geschaltete Mittel umfasst, die eine Drosselung des Vo-
lumenstroms der durch die wenigstens eine Uberdruck-
sicherung abgefiihrten Hydraulikflissigkeit hervorrufen.
Vorzugsweise erfolgt die Drosselung des Volumen-
stroms erst nach dem Uberdruckventil, wobei in gleicher
Weise auch eine Drosselung vor dem Uberdruckventil
mit gleicher Wirkung und gleichbedeutender Funktion
denkbar ist.

[0012] Die Drosselung ist derart ausgebildet, dass die
abgeflihrte Hydraulikflissigkeit nur in sehr geringen
Mengen, vorzugsweise tropfenweise, aus einem mit
Uberdruck behafteten Leitungsabschnitt zwischen dem
Ruckschlagventil und dem Arbeitsanschluss abflieRen
kann, bzw. in den Hydrauliktank abgefiihrt wird. Die
Uberdrucksicherung umfasst ein druckgesteuertes
Uberdruckventil, welches bei Erreichen eines voreinstell-
baren Grenzdruckwertes 6ffnet und den betroffenen Lei-
tungsabschnitt, in dem es angeordnet ist, druckentlastet,
bis der Grenzdruckwert wieder unterschritten wird. Das
Uberdruckventil kann dabei iiber eine Steuerdrucklei-
tung aufgesteuert werden. Denkbar ist jedoch auch eine
sensorgesteuerte elektronische Aufsteuerung. Somit
wird bei Uberschreiten eines in der Uberdrucksicherung
vorgesehenen bzw. voreinstellbaren Grenzdruckwerts
eine kontrollierte Leckage generiert, durch die der Uber-
druck im betroffenen Leitungsabschnitt zwischen Ruck-
schlagventil und Arbeitsanschluss langsam abgebaut
wird. Es wird insbesondere vermieden, dass die Hydrau-
likflissigkeit ungehindert abflielen kann bzw. in den Hy-
drauliktank abgefiihrt wird und somit stoRartige Volu-
menstromanderungen aufgrund von Druckspitzen in der
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Hydraulischen Anordnung, die ein Durchsacken der Last
an einem am Arbeitsanschluss angeschlossenen Hy-
draulikzylinder verursachen kénnen, nicht zu erwarten
sind. Gleichzeitig wird ermdglicht, einen am Arbeitsan-
schluss angeordneten Schnellkuppler auf einen fiir einen
Traktor Uiblichen Systemdruck auszulegen, so dass eine
praventive Uberdimensionierung des Schnellkupplers
zur Vermeidung von Schaden nicht erforderlich ist, da
die Uberdrucksicherung auf einen fiir den Systemdruck
angemessen Grenzdruckwert ausgelegt werden kann.
[0013] Die Mittel zur Drosselung der abgefiihrten Hy-
draulikflussigkeit bzw. zur Drosselung des Volumen-
stroms kénnen einen Abflihrkanal umfassen, durch wel-
che die durch die wenigstens eine Uberdrucksicherung
abgeflhrte Hydraulikflissigkeit zum Steuergerat riickge-
fuhrt wird, wobei die Drosselung des VVolumenstroms der
abgefiihrten Hydraulikflissigkeit durch das mit einer
technisch bedingten Leckage behaftete Steuergerat er-
folgt. Wie zuvor schon erwahnt, weisen Proportionalsteu-
erventile bzw. Steuergerate in der Regel eine technisch
bedingte Leckage auf. Diese kann hier genutzt werden,
um eine Drosselung der bei Uberdruck abgefiihrten Hy-
draulikflissigkeit hervorzurufen, indem der Abflihrkanal
die Hydraulikflissigkeit zum Steuergerat fiihrt, und zwar
in eine Leitung oder hydraulische Verbindung, die zwi-
schen Riickschlagventil und Steuergerét liegt. Der Uber-
druck kann sich dann durch tropfenweises Abfiihren der
Hydraulikflissigkeit Gber die Leckage des Steuergerates
abbauen.

[0014] Es ist jedoch auch denkbar, dass die Mittel zur
Drosselung einen Abflihrkanal umfassen, durch welche
die durch die wenigstens eine Uberdrucksicherung ab-
gefuihrte Hydraulikflissigkeit zum Hydrauliktank abfthr-
bar ist und der Abfliihrkanal eine den Volumenstrom der
Hydraulikfliissigkeit zum Hydrauliktank hin drosselnde
Vorrichtung umfasst. Diese Vorrichtung kann beispiels-
weise eine herkdmmliche voreinstellbare oder auch an-
steuerbare hydraulische Drossel oder Blende sein oder
irgendeine andere den Volumenstrom in einer hydrauli-
schen Leitung reduzierende Vorrichtung.

[0015] Die Uberdrucksicherung und das wenigstens
eine Ruckschlagventil kdnnen in einem einheitlichen Hy-
draulikbauteil bzw. in einem einheitlichen Bauteilgeh&u-
se ausgebildet sein. Dies erhoht auf vorteilhafte Weise
die Kompaktheit der hydraulischen Anordnung. Uber-
druckventil sowie Abfiihrkanal kénnen dann zusammen
mit dem Ruckschlagventil in einem Bauteilgehause un-
tergebracht sein.

[0016] Die hydraulische Anordnung kann an einem Ar-
beitsanschluss einen sogenannten Schnellkuppler um-
fassen oder mit einem solchen verbunden sein, mit wel-
chem ein hydraulischer Verbraucher and die hydrauli-
sche Anordnung anschlielbar ist. Der Arbeitsanschluss
kann dabei direkt selbst einem solchen Schnellkuppler
umfassen bzw. darstellen oder es kdnnen auch noch ver-
bindende Leitungen zwischen einem Arbeitsanschluss
und einem Schnellkuppler angeordnet sein. Selbstver-
sténdlich kann die hydraulische Anordnung uber mehre-
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re Arbeitsanschliisse und entsprechend viele Schnell-
kuppler verfiigen. Die Schnellkuppler ermdglichen eine
schnelle Verbindung zwischen dem hydraulischen Ver-
braucher und der hydraulischen Anordnung und halten
den Arbeitsanschluss verschlossen, sobald der Verbrau-
cher abgezogen bzw. abgebaut wird.

[0017] Die aufsteuerbare und einen Riicklauf von Hy-
draulikfliissigkeit leckagefrei blockierende Ventileinrich-
tung ist vorzugsweise als Ruckschlagventil ausgebildet
und druckgesteuert Uber eine Steuerdruckleitung auf-
steuerbar. Die Aufsteuerung kann jedoch auch hier elek-
tronisch oder auf andere Weise erfolgen. Auch kann die
Ventileinrichtung anders als in Form eines Riickschlag-
ventils ausgebildet sein. Insbesondere ist es mdglich
druckgesteuerte Schaltventile anzuordnen, die durch
entsprechende  Steuerdruckleitungen von  einer
SchlieRstellung in eine Offnungsstellung schalten, wobei
in der SchlieRstellung eine leckagefreie Blockade der
ricklaufenden Hydraulikflissigkeit gegeben ist. Auch
hier ist es denkbar die Schaltventile nicht druckgesteuert
sondern elektrisch oder elektromagnetisch zu steuern.
Im Zusammenhang mit den vorliegenden Ausfiihrungen
versteht sich der Ricklauf von Hydraulikflissigkeit als
ein Hydraulikflissigkeitsfluss, der vom hydraulischen
Verbraucher kommend, beispielsweise aus der Kammer
eines Hydraulikzylinders flieRend, zum Hydrauliktank hin
abfliel3t. Prinzipiell soll gewahrleistet sein, dass eine Lek-
kage von Hydraulikfliissigkeit am Steuergerat vermieden
wird, indem eine leckagefreie Ventileinrichtung angeord-
netwird, die in Richtung des hydraulischen Verbrauchers
fir Hydraulikflissigkeit durchlassig ist und die einen
Ruckfluss leckagefrei blockiert. Ferner soll aber auch ge-
wahrleistet sein, dass diese Ventileinrichtung aufsteuer-
bar ist, also gedffnet werden kann, falls betriebsbedingt
ein Rickfluss von Hydraulikflissigkeit, die vom hydrau-
lischen Verbraucher zum Hydrauliktank hin gefiihrt wird,
erforderlich ist. Dies ist jedes Mal der Fall, wenn bei-
spielsweise die eine Kammer eines Hydraulikzylinders
beflllt und die andere Kammer entleert wird. Entspre-
chend muss dann die Ventileinrichtung, die auf der Seite
der zu entleerenden Kammer angeschlossen ist, aufge-
steuert werden, hingegen die Ventileinrichtung, die auf
der Seite der zu beflillenden Kammer angeschlosseniist,
in Richtung des Steuergerats geschlossen ist und einen
Ruckfluss leckagefrei blockiert.

[0018] In einer besonderen Ausfiihrungsform umfasst
die hydraulische Anordnung zwei Arbeitsanschlisse fir
einen hydraulischen Verbraucher, wobei jeweils eine
aufsteuerbare und einen Ricklauf von Hydraulikflissig-
keit leckagefrei blockierende Ventileinrichtung zwischen
den Arbeitsanschliissen und dem Steuergerat angeord-
net ist. Ferner ist jeweils zwischen einem Arbeitsan-
schluss und der jeweiligen aufsteuerbaren und einen
Rucklaufvon Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockieren-
den Ventileinrichtung eine Uberdrucksicherung vorgese-
hen. Die jeweilige Uberdrucksicherung ist derart ange-
ordnet und ausgebildet, dass durch Abfiihren von Hy-
draulikfliissigkeit zwischen dem jeweiligen Riickschlag-
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ventil und dem jeweiligen Arbeitsanschluss ein sich auf-
bauender Uberdruck abbaubar ist. Die jeweilige Uber-
drucksicherung umfasst dabei ein Uberdruckventil und
diesem hydraulisch nachgeschaltete Mittel, die entspre-
chend der obigen Ausfiihrungen eine Drosselung des
Volumenstroms der durch die jeweilige Uberdrucksiche-
rung abgefihrten Hydraulikflissigkeit hervorrufen kén-
nen.

[0019] Dieeinen Ricklauf von Hydraulikflissigkeit lek-
kagefrei blockierenden Ventileinrichtungen sind vor-
zugsweise jeweils als Ruickschlagventil ausgebildet und
Uber eine hydraulische Leitung mit dem Steuergerat ver-
bunden. Ferner ist die Leitung des einen Riickschlag-
ventils Uber eine Steuerdruckleitung mit dem anderen
Ruckschlagventil und die Leitung des anderen Ruck-
schlagventils lber eine Steuerdruckleitung mit dem an-
deren Rickschlagventil verbunden, wobei mittels der
Steuerdruckleitungen die jeweiligen Ventileinrichtungen
bzw. Rickschlagventile hydraulisch aufsteuerbar sind.
So 6ffnet eine Steuerdruckleitung, die mit der Senkseite
eines hydraulischen Verbrauchers verbunden ist das auf
der Hubseite angeordnete Ruickschlagventil. Das auf der
Senkseite angeordnete Ruckschlagventil wird entspre-
chend durch eine Steuerdruckleitung hydraulisch geoff-
net, die mit der Hubseite des hydraulischen Verbrau-
chers verbunden ist. Diese Art von hydraulischer Kreuz-
schaltung von Steuerdruckleitungen zwischen zwei an
verschiedenen Leitungen (hydraulischen Versorgungs-
leitungen) angeordneten Riickschlagventilen kann je
nach Ausbildung der den Ricklauf von Hydraulikfllissig-
keit leckagefrei blockierenden Ventileinrichtungen auch
anders ausgefihrt werden, solange bei einer Druckbe-
aufschlagung der einen Leitung (hydraulischen Versor-
gungsleitung) ein Aufsteuern (Offnen) der den Riicklauf
von Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockierenden Ven-
tileinrichtung in der anderen Leitung (hydraulische Ver-
sorgungsleitung) eingeleitet wird. Auch hier ist es denk-
bar, das Aufsteuern der leckagefreien Riickschlagventile
elektronisch, mechanisch, elektromechanisch, elektro-
hydraulisch, elektromagnetisch, hydromechanisch oder
auch aufandere Weise zu realisieren. Die oben beschrie-
bene hydraulische Anordnung eignet sich sowohl fir
zweiseitig auch fiir einseitig wirkende Hydraulikzylinder.
Fir letzteren Fall ist nur ein Arbeitsanschluss vorgese-
hen, der entsprechend mit einer den Ricklauf von Hy-
draulikflissigkeit leckagefrei blockierenden Ventilein-
richtung, beispielsweise ein leckagefreies Riickschlag-
ventil, verbunden ist. Die Aufsteuerung des Riickschlag-
ventils kann dann beispielsweise Uber eine mit der Hy-
draulikpumpe verbindbare Steuerdruckleitung erfolgen.
Sollte die Kammer des einseitig wirkenden Hydraulikzy-
linders mit dem Tank verbunden werden, beispielsweise
weil der Hydraulikzylinder abgesenkt werden soll und die
Kammer entleert werden muss, wird gleichzeitig das
Ruckschlagventil durch die mit der Hydraulikpumpe ver-
bundenen Steuerdruckleitung hydraulisch geéffnet. Die
Verbindung zur Steuerdruckleitung wird unterbrochen,
sobald die Kammer des Hydraulikzylinders wieder befiillt



7 EP 2 278 169 A2 8

oder geschlossen (Hydraulikzylinder wird in seiner Stel-
lung gehalten) wird. Alternativ kann auch hier das Offnen
des Riickschlagventils elektronisch, mechanisch, elek-
tromechanisch, elektrohydraulisch, elektromagnetisch,
hydromechanisch oder auch auf andere Weise erfolgen.
Ferner kann auch eine andere Art von den Riicklauf von
Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockierender Ventilein-
richtung gewahlt werden, die gegebenenfalls auch eine
oder mehrere anders angeordnete Steuerdruckleitungen
aufweist.

[0020] GemaR obiger Ausfiihrungen wird eine hydrau-
lische Anordnung geschaffen, die eine Absicherung ge-
gen thermisch bedingte Uberdriicke gewahrleistet, ohne
dass ein Durchsacken von Lasten bei Druckspitzen statt-
finden kann und ohne dass in Bezug auf Systemdruck
und Konstruktion eine Uberdimensionierung der Schnell-
kuppler erfolgen muss, um deren Dauerfestigkeit fur ho-
he thermische Driicke zu gewahrleisten. Es wird sicher-
gestellt, dass bei Druckspitzen das entsprechende Uber-
druckventil der Uberdrucksicherung &ffnet, dieses je-
doch keine negative Auswirkung in Bezug auf ein Absak-
ken einer Anwendung hat, da hinter den Uberdruckven-
tilen das Ol nur tropfchenweise abflieRen kann. Sollte
sich jedoch langsam ein thermisch bedingter Druck auf-
bauen, wiirde das Uberdruckventil ab einem bestimm-
ten, voreinstellbaren Druckwert (Grenzdruckwert) 6ffnen
und die Leckage, die beispielsweise Uber den Ventil-
schieber eines Steuergerates abflieRen kann, wiirde ei-
nen weiteren Druckaufbau verhindern. Der an einem
Uberdruckventil einer Uberdrucksicherung einstellbare
Druck kann auf einen Wert wenig (iber dem maximalen
Systemdruck der hydraulischen Anordnung eingestellt
werden, um sicherstellen zu kdnnen, dass mit Maximal-
druck angehobene Lasten sich nicht wieder langsam ab-
senken kdnnen. Dadurch, dass diese Druckeinstellung
nurknapp tberdem Maximaldruck der hydraulischen An-
ordnung liegt, wird auch die Gefahr einer dauerhaften
Uberlastung der Schnellkuppler vermieden und es ist kei-
ne Anpassung der Schnellkuppler an héhere Driicke er-
forderlich. Wie schon erwahnt, kann die hydraulische An-
ordnung auf vorteilhafte Weise kompakt ausgebildet
sein, indem die Uberdruckventile bzw. die Uberdrucksi-
cherung in die entsperrbaren bzw. aufsteuerbaren den
Rucklauf von Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockieren-
den Ventileinrichtungen (beispielsweise Rickschlag-
ventile) integriert werden, so dass keine oder nur geringe
Anderungen an den Gehausen des Steuergeréts vorge-
nommen werden missen. Somit lassen sich die Vorteile
einer erfindungsgemafen hydraulischen Anordnungins-
besondere darin sehen, dass ein Schutz vor thermischen
Uberdriicken in Bezug auf Schnellkuppler und Steuer-
geraten mitleckagedichten Rickschlagventilen geschaf-
fen wird, keine oder nur minimale Anpassung von
Schnellkupplern oder sonstigen an die Steuergerate an-
gebauten Bauteilen an thermisch bedingte Uberdriicke
erforderlich ist, ein Durchsacken von Lasten durch
Druckspitzen verhindert wird und bei Integration der
Uberdruckventile in die leckagedichten Riickschlagven-
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tile keine aufwandige Gehduseanpassung an den Steu-
ergeraten erforderlich ist. Letzteres ermdglicht ferner ein
modulares Steuergerataufbaukonzept zu schaffen, in-
dem die entsprechenden Teile der Uberdrucksicherung
in Verbindung mit den Rucklauf von Hydraulikflissigkeit
leckagefrei blockierenden Ventileinrichtungen bzw. lek-
kagefreien Riickschlagventilen auch nachristbar in eine
bestehende hydraulische Anordnung integrierbar sind.
[0021] Anhand der Zeichnungen, die mehrere Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung zeigen, werden nachfol-
gend die Erfindung sowie weitere Vorteile und vorteilhaf-
te Weiterbildungen und Ausgestaltungen der Erfindung
naher beschrieben und erldutert.

[0022] Es zeigt:

die schematische Seitenansicht eines landwirt-
schaftlichen Fahrzeugs mit einer erfindungsge-
maRen hydraulischen Anordnung,

Fig. 1

Fig. 2 einen schematischen Hydraulikschaltplan ei-
ner erfindungsgemafen hydraulischen Anord-
nung,

Fig. 3  einen schematischen Hydraulikschaltplan ei-
ner weiteren Ausflhrungsform einer erfin-
dungsgemafen hydraulischen Anordnung und
Fig. 4 einen schematischen Hydraulikschaltplan ei-
ner weiteren Ausfihrungsform einer erfin-
dungsgemalfien hydraulischen Anordnung.

[0023] Figur 1 zeigt ein landwirtschaftliches Fahrzeug
10 in Form eines Traktors oder Schleppers der eine er-
findungsgemaRe hydraulische Anordnung 12, 14 gemaf
den Figuren 2 und 3 umfasst. Die in den Figuren 2 und
3 schematisch dargestellten hydraulischen Anordnun-
gen sind nur beispielhaft in Verbindung mit dem Traktor
beschrieben und kénnen in gleicher Weise auch in an-
deren landwirtschaftlichen Fahrzeugen, wie Erntema-
schinen, Pflanzenschutzmaschinen, Pflanz- und Sama-
schinen aber auch in Bau- und Forstmaschinen Anwen-
dung finden.

[0024] Das Fahrzeug 10 umfasst einen Rahmen 16,
an dem an einem hinteren Bereich 17 eine Dreipunktan-
hangevorrichtung (nicht gezeigt) zum Betreiben von An-
bau- oder Arbeitsgeraten (nicht gezeigt) angeordnet ist.
Die Dreipunktanhangevorrichtung kann in gleicher Wei-
se auch an einem vorderen Bereich des Fahrzeugs 10
angeordnet sein. Die Dreipunktanh&ngevorrichtung ver-
fugt Uber eine hydraulische Anordnung 12, 14, 15 gemaf
den Figuren 2, 3 und 4. Die in den Figuren 2, 3 und 4
dargestellten hydraulischen Anordnungen 12, 14, 15
koénnen ferner auch in Verbindung mit anderen hydrau-
lisch betriebenen Gerdten am Fahrzeug 10, wie bei-
spielsweise einem Frontlader oder einem mittels Zug-
stange gezogenem Arbeitsgerat Anwendung finden.
[0025] Gemal Figur 2 umfasst die im Hydraulikschalt-
plan dargestellte hydraulische Anordnung 12 eine Hy-
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draulikquelle 18 in Form einer variablen Hydraulikpum-
pe, ein Hydraulikreservoir 20 in Form eines Hydraulik-
tanks mit Hydraulikflissigkeit, ein hydraulisches Steuer-
gerat 22 zur Steuerung des Hydraulikflusses, einen er-
sten und zweiten Arbeitsanschluss 24, 26 fiir einen hy-
draulischen Verbraucher, eine erste und zweite in Rich-
tung des Steuergerats leckagefrei schlieBende bzw. den
Rucklauf von Hydraulikflissigkeit leckagefrei blockieren-
de Ventileinrichtung 28, 30, in Form eines Riickschlag-
ventils, einer ersten und zweiten Uberdrucksicherung 32,
34 sowie einem hydraulischen Verbraucher 36 in Form
eines Hydraulikzylinders.

[0026] Das Rickschlagventil 28 ist zwischen dem Ar-
beitsanschluss 24 und dem Steuergerat 22 angeordnet,
wobei eine hydraulische Leitung 29 das Steuergerat 22
und das Rickschlagventil 28 miteinander verbindet. Das
Ruckschlagventil 30 ist zwischen dem Arbeitsanschluss
26 und dem Steuergerat 22 angeordnet, wobei eine hy-
draulische Leitung 31 das Steuergerat 22 und das Ruick-
schlagventil 30 miteinander verbindet. Die Riickschlag-
ventile 28, 30 sind Gber Steuerdruckleitungen 38, 40 auf-
steuerbar. Das an der Leitung 29 angeordnete bzw. dem
Arbeitsanschluss 24 zugeordnete Rickschlagventil 28
ist dabei mit der Steuerdruckleitung 38 verbunden, die
wiederum in Verbindung zur Leitung 31 steht. Durch
Druckbeaufschlagung der Leitung 31 und damitder Steu-
erdruckleitung 38 kann somit eine Aufsteuerung (Offnen)
des Rickschlagventils 28 erfolgen. Analog ist das an der
Leitung 31 angeordnete bzw. dem Arbeitsanschluss 26
zugeordnete Rickschlagventil 30 mit der Steuerdruck-
leitung 40 verbunden, die wiederum in Verbindung zur
Leitung 29 steht. Durch Druckbeaufschlagung der Lei-
tung 29 und damit der Steuerdruckleitung 40 kann somit
eine Aufsteuerung (Offnen) des Riickschlagventils 30 er-
folgen.

[0027] Die Arbeitsanschlisse 24, 26 sind als Schnell-
kuppler ausgebildet, an die der hydraulische Verbrau-
cher 36 angeschlossen werden kann. Die Arbeitsan-
schllisse 24, 26 umfassen dabei jeweils ein in Richtung
des hydraulischen Verbrauchers 36 leckagefrei schlie-
Rendes Ruckschlagventil (nicht gezeigt), welches ge-
schlossen wird, sobald eine Verbindung der Arbeitsan-
schllisse 24, 26 mit dem hydraulischen Verbraucher 36
unterbrochen bzw. der hydraulische Verbraucher 36 von
den Arbeitsanschlissen getrennt wird.

[0028] Die Uberdrucksicherungen 32, 34 umfassen je-
weils ein Uberdruckventil 42, 44 und eine als Drossel
ausgebildete den Volumenstrom drosselnde Vorrichtung
46, 48. Die den Volumenstrom drosselnde Vorrichtung
46, 48 kann hierbei auch als Blende oder auch als andere
den Volumenstrom drosselnde hydraulische Vorrichtung
ausgebildet sein.

[0029] Die Uberdrucksicherung 32 ist zwischen dem
Rickschlagventil 28 und dem Arbeitsanschluss 24 an-
geordnet, wobei eine hydraulische Leitung 50 von einer
das Ruickschlagventil 28 und den Arbeitsanschluss 24
verbindenden hydraulischen Leitung 52 abzweigt und
diese mit dem Uberdruckventil 42 verbindet. Eine mit der
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Leitung 50 verbundene Steuerdruckleitung 56 fuhrt zum
Uberdruckventil 42 und erméglicht das Aufsteuern (Off-
nen) bei Uberschreiten eines iiber eine Stellfeder 58 ein-
stellbaren Grenzdruckwerts in der Leitung 50 bzw. 52,
wobei die Stellfeder 58 das Uberdruckventil 42 in einer
geschlossenen Stellung halt, solange der Grenzdruck-
wert nicht erreicht ist. Abflussseitig des Uberdruckventils
42 schlielt sich ein Abflihrkanal 60 in Form einer mitdem
Hydrauliktank 20 verbundenen hydraulischen Leitung
an, wobei der Abflihrkanal 60 mit der den Volumenstrom
drosselnden Vorrichtung 46 bestiickt ist bzw. diese um-
fasst, so dass der Volumenstrom einer durch den Ab-
fuhrkanal 60 flieRenden Hydraulikflissigkeit gedrosselt
wird und diese nur langsam bzw. gedrosselt zum Hy-
drauliktank 20 hin abflieRen kann. Die den Volumenstrom
drosselnde Vorrichtung 46 kann hierbei auch vor dem
Uberdruckventil 42 angeordnet sein, da sie in erster Linie
nur der Volumenstromreduzierung dient. Diese Funktion
bzw. Wirkung wirde auch durch Anordnung vor dem
Uberdruckventil erzielt werden.

[0030] In analoger Weise ist die Uberdrucksicherung
34 ausgebildet. Die Uberdrucksicherung 34 ist zwischen
dem Riuckschlagventil 30 und dem Arbeitsanschluss 26
angeordnet, wobei eine hydraulische Leitung 62 von ei-
ner das Rickschlagventil 30 und den Arbeitsanschluss
26 verbindenden hydraulischen Leitung 64 abzweigt und
diese mit dem Uberdruckventil 44 verbindet. Eine mit der
Leitung 62 verbundene Steuerdruckleitung 66 fuhrt zum
Uberdruckventil 44 und erméglicht das Aufsteuern (Off-
nen) bei Uberschreiten eines iiber eine Stellfeder 68 ein-
stellbaren Grenzdruckwerts in der Leitung 62 bzw. 64,
wobei die Stellfeder 68 das Uberdruckventil 44 in einer
geschlossenen Stellung hélt, solange der Grenzdruck-
wert nicht erreicht ist. Abflussseitig des Uberdruckventils
44 schlielt sich ein Abfiihrkanal 70 in Form einer mitdem
Hydrauliktank 20 verbundenen hydraulischen Leitung
an, wobei der Abfiihrkanal 60 mit der den Volumenstrom
drosselnden Vorrichtung 48 bestiickt ist bzw. diese um-
fasst, so dass der Volumenstrom einer durch den Ab-
fihrkanal 70 flieRenden Hydraulikflissigkeit gedrosselt
wird und diese nur langsam bzw. gedrosselt zum Hy-
drauliktank 20 hin abflieRen kann. Auch hier kann in ana-
loger Weise die den Volumenstrom drosselnde Vorrich-
tung 48 vor dem Uberdruckventil 44 angeordnet sein.
[0031] Das AbflieRen der Hydraulikflissigkeiten er-
folgt vorzugsweise nur tropfenweise, so dass nur sehr
geringe Mengen abflieRen kdnnen, durch welche sich
zwar ein Uberdruck in den Leitungen 50, 52, 62, 64 ab-
bauen kann, andererseits jedoch kein Durchsacken von
einer vom Verbraucher 36 gehaltenen bzw. getragenen
Last zu erwarten ist.

[0032] Das Steuergerat 22 ist vorzugsweise, jedoch
lediglich exemplarisch, als Proportionalsteuerventil aus-
gebildet und verfiigt Uber stufenlos ansteuerbare Steu-
erstellungen, welche sowohl mechanisch, insbesondere
manuell, oder auch elektronisch oder auf andere Weise
automatisiert angesteuert werden kénnen. Die Steuer-
stellungen umfassen eine Neutralstellung 72, in der alle
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Zu-und Abgange des Steuergerats 22 geschlossen sind,
eine Hubstellung 74, in der die Leitung 31 mit der Hy-
draulikpumpe 18 und die Leitung 29 mit dem Hydraulik-
tank 20 verbunden ist, sowie eine Senkstellung 76, in der
die Leitung 29 mit der Hydraulikpumpe 18 und die Leitung
31 mit dem Hydrauliktank 20 verbunden ist. Das Steuer-
gerat 22 ist mit einer technisch bedingten (naturlichen)
Leckage behaftet, die dazu fihrt, dass ein in einer mit
dem Steuergerat 22 verbundenen Leitung 29, 31 aufge-
bauter (herrschender) hydraulischer Druck tiber den Pro-
portionalventilschieber 78 abgebaut wird, indem die Hy-
draulikflissigkeit in geringen Mengen Uber den Propor-
tionalventilschieber zum Hydrauliktank 20 hin abflief3t
(technisch bedingte Leckage). Um der Wirkung einer sol-
chentechnisch bedingten Leckage entgegenzuwirken ist
der Einsatz von leckagefreien Rickschlagventilen 28,
30, wie sie zwischen den Leitungen 29, 52 und 31, 64
angeordnet sind, vorgesehen bzw. erforderlich.

[0033] Die Funktionsweise der hydraulischen Anord-
nung 12 ist wie folgt. Wird das Fahrzeug 10 mit ange-
schlossenem hydraulischen Verbraucher 36 betrieben,
kann Uber das Steuergerat 22 der tber die Schnellkupp-
ler an den Arbeitsanschliissen 24, 26 angeschlossene
hydraulische Verbraucher 36 entsprechend einer ange-
steuerten Stellung des Proportionalventilschiebers 78 in
einer Hubstellung 74, Senkstellung 76 oder auch Neu-
tralstellung 72 betrieben bzw. gehalten werden, wobei in
der Hebestellung 74 das leckagefreie Riickschlagventil
28 Uber die Steuerdruckleitung 38 und in der Senkstel-
lung 76 das leckagefreie Rickschlagventil 30 Uber die
Steuerdruckleitung 40 gedffnet bzw. aufgesteuert wird.
Sollte in einer der Stellungen 72, 74, 76 nun eine Last
auf dem hydraulischen Verbraucher liegen, fiihrt eine
durch Druckspitzen verursachte Uberschreitung des in
einem der beiden Uberdruckventilen 42, 44 eingestellten
Grenzdruckwerts zum Aufsteuern (Offnen) des entspre-
chenden Uberdruckventils 42, 44 durch die Steuerdruck-
leitungen 56, 66. Druckspitzen kénnen durch Massebe-
wegungen aufgrund von Unebenheiten auf dem Feld
oder auf der Fahrbahn oder aufgrund anderer auf das
Arbeitsgerat bzw. den hydraulischen Verbraucher 36
(kurzfristig) einwirkende Widerstande verursacht wer-
den. Durch die in den Uberdrucksicherungen 32, 34 vor-
gesehenen Mittel zur Drosselung des Volumenstroms in
Form von abflussseitig im Abfiihrkanal angeordnete den
Volumenstrom drosselnde Vorrichtungen 46, 48 kann die
Hydraulikflissigkeit jedoch nicht ungehindert zum Hy-
drauliktank 20 hin abflieRen, so dass ein Druckabbau nur
sehr langsam, vorzugsweise tropfenweise erfolgen
kann. Dadurch wird wirksam ein Durchsacken der Last
am hydraulischen Verbraucher 36 vermieden, da sich
Ublicherweise die genannte Druckspitze nur sehr kurz-
fristig halt und das Uberdruckventil 42, 44 wieder ge-
schlossen wird, bevor sich ein wesentliches AbflieRen
von Hydraulikflissigkeit bemerkbar machen konnte.
[0034] Sollte das Fahrzeug 10 ohne angeschlosse-
nem hydraulischen Verbraucher 36 betrieben werden,
so schlieflen die im Schnellkuppler an den Arbeitsan-
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schlliissen 24, 26 integrierten leckagefreien Rickschlag-
ventile die Leitungen 52, 64 leckagefrei nach aulRen ab.
Gleichzeitig verschlieRen die Rickschlagventile 28, 30
die Leitungen 52, 64 in Richtung des Steuergerats 22
leckagefrei ab. Kommt es nun zu einem Temperatur be-
dingten Druckanstieg in einer oder beiden der Leitungen
52,64, wird sich der Druck soweiterhdhen, bis der Grenz-
druckwert einer der Uberdruckventile 42, 44 erreicht wird
und dieses entsprechend 6ffnet. Sogleich kann Hydrau-
likflissigkeit zum Hydrauliktank 20 durch die entspre-
chenden Mittel zur Drosselung des Volumenstroms bzw.
durch die den Volumenstrom drosselnden Vorrichtungen
46, 48 und die Abfliihrkanéle (Abflhrleitungen) 60 bzw.
70 gedrosselt abflieRen, so dass sich der Druck in einer
oder beiden Leitungen 52, 64 langsam wieder abbauen
kann, bis dieser wieder einen Wert unter dem in den
Uberdruckventilen 42, 44 eingestellten Grenzdruckwert
eingenommen hat. Dadurch kénnen Schaden, die auf-
grund von Temperatur bedingten Druckerhéhungen an
der hydraulischen Anordnung 12 auftreten kdnnen, wirk-
sam vermieden werden. Vorzugsweise ist die hydrauli-
sche Anordnung 12 derart dimensioniert, dass ein ther-
misch bedingter Druckanstieg nur bis in Hohe des Grenz-
druckwerts der Uberdruckventile 42, 44 erfolgen kann,
da daruber hinaus, aufgrund der dann gedrosselt abflie-
Renden Hydraulikflissigkeit, einem weiteren Druckan-
stieg entgegen gewirkt wird bzw. ein weiterer Druckan-
stieg im Wesentlichen ausbleibt.

[0035] Eine weitere Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemafien hydraulischen Anordnung 14 istin Figur
3 dargestellt. Die in Figur 3 dargestellte hydraulische An-
ordnung 14 unterscheidet sich lediglich in der Ausgestal-
tung von fir die einzelnen Arbeitsanschllsse 24, 26 vor-
gesehenen Uberdrucksicherungen 32’, 34’, die sich ge-
geniiber den in Figur 2 dargestellten Uberdrucksicherun-
gen 32, 34 wie folgt unterscheiden, wobei gleichartige
Bauteile und Komponenten mit den gleichen Bezugszei-
chen wie in dem Ausflihrungsbeispiel zu Figur 2 benannt
bzw. versehen sind. Die Uberdrucksicherungen 32’, 34’
weisen ebenfalls Leitungen 50, 62 auf, an die sich jeweils
ein Uberdruckventil 42, 44 anschlieRt. Die Uberdruck-
ventile 42, 44 sind auch hier durch jeweilige Stellfedern
58, 68 verstellbar angeordnet und kdnnen Uber jeweilige
Steuerdruckleitungen 56, 66 aufgesteuert werden. Jede
Uberdrucksicherung 32’, 34’ verfiigt ebenfalls tiber einen
Abflihrkanal 60’ bzw. 70’, wobei die Abflihrkanéle 60’,
70’ hier, im Unterschied zu dem Ausflihrungsbeispiel in
Figur 2, nicht mit einer den Volumenstrom drosselnden
Vorrichtung 46, 48 bestlickt sind bzw. keine solche um-
fassen und nichtin den Hydrauliktank 20 fihren, sondern
vielmehr direkt in die mit dem Steuergerat 22 und den
Ruckschlagventilen 28 bzw. 30 verbundenen Leitungen
29 bzw. 31 fiihren. Hierbei umfassen die Mittel zur Dros-
selung des Volumenstroms der in den Abfliihrkanalen 60’
bzw. 70’ abgefuhrten Hydraulikflissigkeit keine zusatz-
lichen den Volumenstrom drosselnde Vorrichtungen 46,
48, sondern nur das Steuergerat 22 selbst, welches als
Mittel zur Drosselung des Volumenstroms eingesetzt
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wird, wobei die Drosselung Uber die zuvor schon erwahn-
te technisch bedingte (natirliche) Leckage des Steuer-
gerats 22 bzw. des darin enthaltenen Proportionalventil-
schiebers 78 erfolgt. Die Wirkung und Funktionsweise
der hydraulischen Anordnung 14 gemaf Figur 3 ist ver-
gleichbar mit der der hydraulischen Anordnung 12 ge-
maf Figur 2, wonach die oben beschriebenen Ausfih-
rungen auch hier gelten: Bei angeschlossenem hydrau-
lischen Verbraucher 36 kénnen auftretende Druckspit-
zen, die ein Aufsteuern (Offnen) der Uberdruckventile
42, 44 erwirken, nicht zu einem Durchsacken der Last
fuhren, da die abflieRende Hydraulikflissigkeit durch das
Steuergerat 22 selbst gedrosselt bzw. daran gehindert
wird zum Hydrauliktank 20 hin ohne Widerstand abzu-
flieRen. Bei nicht angeschlossenem hydraulischen Ver-
braucher 36 ist ebenfalls gewahrleistet, dass ein Tem-
peratur bedingter Druckanstieg in einer oder beiden der
Leitungen 52, 64, sich langsam wieder abbauen kann,
da aufgrund der technisch bedingten (naturlichen) Lek-
kage des Steuergerats 22 geringe Mengen an Hydrau-
likflissigkeit Gber das Steuergerat 22 zum Hydrauliktank
20 hin gedrosselt abflieRen kénnen. Dadurch kénnen
Schéden, die aufgrund von Temperatur bedingten Druk-
kerhéhungen an der hydraulischen Anordnung 14 auf-
treten kdnnen, ebenfalls wirksam vermieden werden. Die
Wirkungen bzw. Effekte sind somit mit denen aus dem
vorherigen Ausfuhrungsbeispiel gemal Figur 2 ver-
gleichbar. Von besonderem Vorteil bei der hydraulischen
Anordnung 14 geméR Figur 3 ist jedoch, dass die Uber-
drucksicherungen 32’, 34’ jeweils zusammen mitden ent-
sprechenden leckagefreien Riickschlagventilen 28 bzw.
30 als kombiniertes, einheitliches Hydraulikbauteil 80
bzw. 82 ausgebildet sein kdnnen, wodurch ferner ermég-
licht wird, eine vorhandene hydraulische Anordnung
ohne Uberdrucksicherung 32, 34, 32’, 34’ auf besonders
einfache Art und Weise nachzuristen.

[0036] Eine weitere Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemafen hydraulischen Anordnung 15 ist in Figur
4 dargestellt. Die in Figur 4 dargestellte hydraulische An-
ordnung 15 unterscheidet sich im Wesentlichen von den
vorangegangenen beiden Ausflhrungsformen der hy-
draulischen Anordnungen 12, 14 darin, dass der hydrau-
lische Verbraucher als einseitig wirkender hydraulischer
Verbraucher 36’ ausgebildetist und somit nur ein Arbeits-
anschluss 26 beaufschlagt wird. Entsprechend umfasst
die in Figur 4 abgebildete hydraulische Anordnung 15
nur die mit dem Arbeitsanschluss 26 in hydraulischer
Wirkverbindung stehenden Komponenten. Da nur eine
Kammer des hydraulischen Verbrauchers 36’ mit Druck
beaufschlagbar ist, wird auch nur ein Arbeitsanschluss
26 in Anspruch genommen, der Uber ein Steuergerat 22’
ansteuerbar ist. Exemplarisch wurde bei diesem Ausfiih-
rungsbeispiel die Hubseite des hydraulischen Verbrau-
chers 36’ gewahlt und entsprechend dazu der Arbeits-
anschluss 26 und die damit verbundenen Komponenten.
Gleichbedeutend kdnnte jedoch auch die Senkseite des
hydraulischen Verbrauchers 36’ gewéhlt werden und
entsprechend dazu der Arbeitsanschluss 24 und die da-
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mit verbundenen Komponenten. Die Uberdrucksiche-
rung 34 ist exemplarisch Baugleich zum Ausfiihrungs-
beispiel der hydraulischen Anordnung 12 gemaf Figur
2 ausgebildet. Sie kénnte jedoch ebenfalls Baugleich
zum im Ausfiihrungsbeispiel der hydraulischen Anord-
nung 14 gemaf Figur 3 ausgebildet sein, das heifit die
Abflhrleitung 70 kann zum Hydrauliktank 20 hin fihrend
mit einer Volumenstrom drosselnden Vorrichtungen 48
gemaf Figur 2, oder auch als Abfiihrleitung 70’ direkt in
die Leitung 31 fihrend gemaf Figur 3 ausgebildet sein,
wobei auch hier die Ausbildung eines kombinierten, ein-
heitlichen Hydraulikbauteils 82 (bzw. 80) mdglich ist.
Denkbar ware fir das Ausfiihrungsbeispiel gemaR Figur
2 auch in analoger Weise die den Volumenstrom dros-
selnde Vorrichtung 48 vor dem Uberdruckventil 44 an-
zuordnen.

[0037] Der wesentliche Unterschied besteht jedoch
darin, dass die Steuerdruckleitung 40 separat mit Druck
beaufschlagt wird, um das Rickschlagventil 30 aufzu-
steuern (zu 6ffnen), da keine entsprechende Leitung 29
vorhanden ist. Dazu ist die Steuerdruckleitung 40 direkt
mit dem Steuergerat 22’ verbunden. Mit der Schaltstel-
lung 76 wird als Senkstellung zum Senken des hydrau-
lischen Verbrauchers 36 eine Verbindung zwischen
Pumpe 18 und Steuerdruckleitung 40 hergestellt, wo-
durch das Rickschlagventil 30 aufgesteuert (geoffnet)
wird und Hydraulikflissigkeit aus der Kammer des hy-
draulischen Verbrauchers 36’ durch die Leitung 31 inden
Hydrauliktank 20 abflielen kann. Ferner umfasst das
Steuergerat 22’ als Hubstellung an Stelle der Schaltstel-
lung 74 aus den vorangegangenen Ausfiihrungsbeispie-
len eine Schaltstellung 74°, in der nur die Leitung 31 mit
der Pumpe 18 in Verbindung gebracht wird und gleich-
zeitig die Steuerdruckleitung 40 unterbrochen bzw. ge-
schlossen wird. Die Wirkung und Funktion der Uber-
drucksicherung 34 der hydraulischen Anordnung 15 ent-
spricht im Ubrigen den beiden vorangegangenen Aus-
fuhrungsbeispielen gemaf der Figuren 2 und 3, worauf-
hin auf die vorangegangenen Ausflihrungen verwiesen
werden kann, mit dem oben bereits erwahnten Unter-
schied, dass der hierangeordnete hydraulische Verbrau-
cher 36’ nur einen Arbeitsanschluss 26 beansprucht.
[0038] Auchwenn die Erfindung lediglich anhand aus-
gewahlter Ausfiihrungsbeispiele beschrieben wurde, er-
schlieen sich fur den Fachmann im Lichte der vorste-
henden Beschreibung sowie der Zeichnung viele ver-
schiedenartige Alternativen, Modifikationen und Varian-
ten, die unter die vorliegende Erfindung fallen.

Patentanspriiche

1. Hydraulische Anordnung (12, 14, 15) mit einem
Steuergerat (22, 22’), einer Hydraulikquelle (18) und
einem Hydraulikreservoir (20), die jeweils mit dem
Steuergerat (22, 22’) verbunden sind, wenigstens ei-
nem hydraulischen Arbeitsanschluss (24, 26) fur ei-
nen hydraulischen Verbraucher (36, 36’), wenig-
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stens einer aufsteuerbaren und einen Riicklauf von
Hydraulikfliissigkeit lekkagefrei blockierenden Ven-
tileinrichtung (28, 30), welche zwischen dem wenig-
stens einen Arbeitsanschluss (24, 26) und dem Steu-
ergerat (22, 22’) angeordnet ist, und wenigstens ei-
ner zwischen dem wenigstens einen Arbeitsan-
schluss (24, 26) und der wenigstens einen Ventilein-
richtung (28, 30) angeordneten Uberdrucksicherung
(32, 34, 32, 34’), dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Uberdrucksicherung (32, 34,
32, 34’) derart angeordnet und ausgebildet ist, dass
durch Abfiihren von Hydraulikflissigkeit zwischen
der wenigstens einen Ventileinrichtung (28, 30) und
dem wenigstens einen Arbeitsanschluss (24, 26) ein
sich aufbauender Uberdruck abbaubar ist, wobei die
wenigstens eine Uberdrucksicherung (32, 34, 32,
34’) ein Uberdruckventil (42, 44) und mit diesem hy-
draulisch nach- oder vorgeschaltete Mittel umfasst,
die eine Drosselung des Volumenstroms der durch
die wenigstens eine Uberdrucksicherung (32, 34,
32’, 34’) abgefiihrten Hydraulikflissigkeit hervorru-
fen.

Hydraulische Anordnung (14, 15) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel einen
Abflihrkanal (60, 70’) umfassen, durch welche die
durch die wenigstens eine Uberdrucksicherung (32,
34’) abgefihrte Hydraulikflissigkeit zum Steuerge-
rat (22) rickgefihrt wird, wobei die Drosselung des
Volumenstroms der abgefiihrten Hydraulikfllssig-
keit durch das mit einer technisch bedingten Lecka-
ge behaftete Steuergerat (22) erfolgt.

Hydraulische Anordnung (12, 15) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel einen
Abfuhrkanal (60, 70) umfassen, durch welche die
durch die wenigstens eine Uberdrucksicherung (32,
34) abgefiihrte Hydraulikflissigkeit zum Hydraulik-
tank (20) abfiihrbar ist und der Abfiihrkanal (60, 70)
eine den Volumenstrom der Hydraulikflissigkeit
zum Hydrauliktank (20) hin drosselnde Vorrichtung
(46, 48) umfasst.

Hydraulische Anordnung (14) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die wenigstens eine Uberdrucksicherung
(32’, 34’) und die wenigstens eine aufsteuerbare und
einen Rucklauf von Hydraulikflissigkeit leckagefrei
blockierende Ventileinrichtung (28, 30) in einem ein-
heitlichen Hydraulikbauteil (80, 82) ausgebildet sind.

Hydraulische Anordnung (12, 14, 15) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Arbeitsan-
schluss (24, 26) einen Schnellkuppler umfasst, oder
mit einem solchen verbunden ist, mit welchem ein
hydraulischer Verbraucher (36, 36’) an die hydrau-
lische Anordnung (12, 14, 15) anschliel3bar ist.
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6.

Hydraulische Anordnung (12, 14, 15) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine aufsteuerbare
und einen Ricklauf von Hydraulikflissigkeit lek-
kagefrei blokkierende Ventileinrichtung (28, 30) als
Rickschlagventil ausgebildet ist und Uber eine Steu-
erdruckleitung (38, 40) aufsteuerbar ist.

Hydraulische Anordnung (12, 14) nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die hydraulische Anordnung (12, 14)
wenigstens zwei Arbeitsanschliisse (24, 26) fir ei-
nen hydraulischen Verbraucher (36) umfasst, je Ar-
beitsanschluss (24, 26) eine aufsteuerbare und ei-
nen Ricklauf von Hydraulikflissigkeit leckagefrei
blockierende Ventileinrichtung (28, 30) zwischen
dem Arbeitsanschluss (24, 26) und dem Steuergeréat
(22) angeordnet und je Arbeitsanschluss (24, 26) ei-
ne zwischen dem Arbeitsanschluss (24, 26) und der
jeweiligen Ventileinrichtung (28, 30) angeordnete
Uberdrucksicherung (32, 34, 32, 34’) vorgesehen
ist, wobei die jeweilige Uberdrucksicherung (32, 34,
32’, 34’) derart angeordnet und ausgebildet ist, dass
durch Abfiihren von Hydraulikflissigkeit zwischen
der jeweiligen Ventileinrichtung (28, 30) und dem je-
weiligen Arbeitsanschluss (24, 26) ein sich aufbau-
ender Uberdruck abbaubar ist, wobei die jeweilige
Uberdrucksicherung (32, 34,32, 34’) ein Uberdruck-
ventil (42, 44) und diesem hydraulisch nachgeschal-
tete Mittel umfasst, die eine Drosselung des Volu-
menstroms der durch die jeweilige Uberdrucksiche-
rung (32, 34, 32’, 34’) abgefluhrten Hydraulikflissig-
keit hervorrufen.

Hydraulische Anordnung (12, 14) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die aufsteuerbare
und einen Ricklauf von Hydraulikflissigkeit lek-
kagefrei blokkierende Ventileinrichtung (28, 30) je-
weils als Riickschlagventil ausgebildet und Giber eine
Leitung (29, 31) mitdem Steuergerat (22) verbunden
ist und ferner die Leitung (29) der einen Ventilein-
richtung (28) Uber eine Steuerdruckleitung (40) mit
der anderen Ventileinrichtung (30) und die Leitung
(31) der anderen Ventileinrichtung (30) Uber eine
Steuerdruckleitung (38) mit der einen Ventileinrich-
tung (30) verbunden ist, wobei mittels der Steuer-
druckleitungen (38, 40) die jeweiligen Ventileinrich-
tungen (28, 30) aufsteuerbar sind.



EP 2 278 169 A2

e~

T\

=

A

10

Fig. 1

10

16



¢ b

oc

1 _
%________

;
|




|
/

N S
N ~ 3
2 A
< ™ (o9}
%& f—/é—% N
| | 9 | ——®©




"B

9¢ /1 ~~_gg

9¢




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

